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Druck und Berlsz der Buchdruckerei
Kranz  Schicke ! in Obertzchnstetu JiMM « , da 7.  Fkdimr m

Kreis Zt.Goarshausen
blatt sämMcher Behörden des Kreises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

Bezugs -Preis durch die
; Geschäftsstelle oder durch
: Boten vierteljährlich'

Mark.Durch di« Post frei
ins Haus Mark.

Ä « Llicke fjgftamihsigdniBggffi
Preffs-Abt. Tgb.-Nr. 5294.

^ 5eftun8  Mainz.
Mil . Pos. Nr. 49 645/23 847.

v Verordnung.
„ ** §. öb  des Gesetzes über den Bekaaerünas-

*' ? “m n851 in ***  Raffung des Reichsgesetzes
^ ^ ember 1915 bestimmen wir für den Befehlt

^ Anneekorps und der Festung Mainz:
»Kauungen  und Abbildungen (Entwurfs.
wn?^? ^ ous'Werkstattzeichnl>ngen, Rohrpläne, Schal-
tungs-Schemata, Skizzen usw.) sind vor Versendung nach
&X ?"rb» '̂schließlich des verbündeten, der 0
^LAbte -lung des stellv. Generalkommandos18. A.-K

Ausfuhr, Frankfurt a. M., Reuterweg 10,
^ ^ " l'cheidtlng über die Zulässigkeit der Ausfuhr zuzu-

, S‘ ad)  vervielfältigte technische Zeichnungen
^ ^ ungen und Photographien in Zeitungen, Zeitschrif-

d "chbrn, Kalendern, Katalogen und Prospekten unter-
0? ,b" ^ echlgung des stellvertretenden Generalkom¬

mandos 18. Arnreekorps, Presse-Abteiluna Tab -Nr 1572
vom 19. 4. 17 (betr. Aufuhrzeichcii) bez.m L ? Verftigung
Äm ?« Wainä ÜDmU - 4- 17  Mil . Pob Nr"
ZS ^ 'J ^liegen trifft vorliegende Verfügung alle
sonstigen durch Druck vervielfältigten technischen üeich-
StlX  f nb  Lbilduugen sowie Lichtkopien(Lßpausen

""" h°"dg°:

• » M * iii zu 1500 Jl  bestraft. V '
TU  S° ini ' den 19. Januar 1918.

18. Armeek- n-s Stellvertretendes Generalkommando.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Baulsch,  Generalleutnant.

Für dir Schriftleitung verantwortlich
Sdnard Schicke ! in Oderlahnsteiu. Snöraong.

Luftangriff aus Calais.
s“ nb  ? tt̂ n ffar° i8  wurden vorgestern in der 0

Är ' Äft « »»-«- d°u.,ch.- Mv ?.J rX ' ? t r rer  Sachschaden wird als bedeutend an-
g vhen, die Verfolgung als ergebnislos.

Herabsetzung der Trnppenration in England.
ftt-hÄ e " 0lnnb  wurde die Lebensmittelration für sämt-
^ ^ fupprn im Inlands mit Ausnahme der für die Wtt

« «DeWietn, Soidattn am eh, Dritt" ,

GroMrft Nikolaus Konstantinowitsch f.
SKnfÄ” 10  P/tersburger Telegraphen-Agentur: Wie

in W - EAL E °I° us Koastaa.,aowtt,ch
K°"sb°" tmowitsch, vermählt mit der

Sachsen-Altenburg, wurde im
^8 geboren. Der Großfürst >oar ein Sohn des

Zaren̂ >var ^ ^ ^ ^ ^ ^ b̂ b"^^ "v^va?ers ^ es letzten

Eine Aufsehen erregende Verhaftung.
bebeniÄ ^ Aufsehen erregte in Rom die Verhaftung des
Mutenden italienischen Verlegers für Theater-Literatur
'Stccarba' '°e!l er in die Affäre Caillaux verwickelt sei

Devtsckes klkim.

Die Herren Bürgermeister des Kreises.
M * lt auf bie  Einsendung der Listen verstorbe.ier Le-

L7 - K2A, "" i>. WM-

•4S Sa «“ *1 f itr ” * * * • « “ ««
®t. Goarshausen, den 3. Februar 1918

' c ®« «r»igliche Landrat.
* •: D r. Wolfs,  Regierungsrat.

Der Leviscbe Lsgesberickk.
«TB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,fr. Februar , vormittags: '

stlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

«eaend' v̂ n ber flandrischen Front , in der
Jfiw ^ unb am  La Basseekaual war dieä ÄiKiir ■**«*<*■

“n> « " 'sch °°» «-mb-- , ... hm -. 4Artitlerieseuer vielfach gegen Abend zu.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.«äsks^ ssä*« -

». Ä ™„ : Äir n » '"-"u . - un. ™
Leutnant Bongartz errang seinen 29. Luftsiea.

ZJ * » n* rttt  Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalqi,artiermeifter: Ludendorff.

T a g e s b e r i cht d e s A d m i r a l ft a b e s.
^ X i ’l 1 ' . .. » ebr. Eines unserer Unterseeboote Kom-

^p '^ "^ ulnnnt Wenninger hat im westlichen
-erle des Ä rmelkanals drei Dampfer, zwei Segler und

^ F' schê hrzeuge mit rund 20 OOÔBruttv-
registertonnen, versenkt. Die in beträchtlichem Maste vor-
-andene fei Miche Gegenwirkung überwand das U-Boot

ougewtzte und kühn durchgeftihrte Angriffe^ -ss .sr« .-E «-.ÄL2l.
^ D»r Ahes des Admiralstabos der Marine.

Folgenschwere EntsMfse für den Osten bevorstehend.
Der „Berl. L.-A." schließt einen Artikel über den Streik

und den Osten mit den Worten: Wenn wir in den nächsten
^rr lolgenschivecen Entschlüssen hören sollten die

-lLrausÄädi ^ ? ^ ? " ^ s!>' haben wir da7u d!eüberaus schädigende Wirkung des Streiks in DefterreMi-
mMW," Mn\ ■? f“ :W fl" b SU sehen. Das sollten sich die
merken, die -dabs, waren, und das sollten sich auch die or-
L " chen Arbeiter merken, die nicht dab!i wa7n Äe
bie F^aend und d' Ä ^ -11  ^ ren  S on4en  Einfluß auf
-ur L "n, EW " "" " ""'"" "b'»-" N- chdral

^ Deutscher Reichstag.
Die liächfte Sitzung des Reichstags findet am 19 fte-

braar nachm,MgS3 Uhr statt. Au, Lr T- a-Sordnan- st
hen Anfragen und Petitionsberichte. »esoronnng )te-

Eine „Selbstreform" des Reichstags.
WI°d-rza,amm«nlwt°a wird

oe> Reichstag auch die Arbeiten im Verfassungsausschust
mreut au nehmen. Letzterer ist in einer EingaL' znliner
vwlen"Edp ^ ^ " aufgeforidert worden, die statt der
will Ag^ ;«"I " ucbeffereund schnellere Arbeit dringen
->f m Allerdings rst die Unsitte eingerissen, über dasselbe

mehreren Rednern aus allen Parteigruppen
ßu lassen, und nicht zuletzt sind es die

$oeJ am tmLn U" lecher Zeitverschwendung
W Ö0t Uor' "an nun an für die Re-

rllf,  Höchstdauer testzusetzen und alle Einzelwünsche
z r Erörterung an Len Ausschuß zu verweisen, so daß nur
dre großen Richtlinien in den Vollsitzungen festaeleqt wer-
bare,7GeLok '7 ' ^ ^ che Einschränkung der unsiuchd
beE ^ t ^ ^ ^ N^ 0 -?brhandlung «n wird als geboten
SZ LJT i mni lbim0 Zweckloser Wiederholungen

nJt ™ eme  Anordnung der großen politischen Aus-
st̂ cĥ ' "vch Stoffgebieten, damit nicht jeder Redner vom

hundertsten ms tausendste kommt. Es wird anaereat llck.
Mit der..zweimaligen Verhandlung über einen Gegenstand

IrU 9™ U1vb b'e bvitten Lesungen ganz abzuschaffen.
, ..5^ ü0” Ausschüsien, vornehmlich dem Wahl-
Prüfungsausschuß, wird raschere Arbeit verlangt. Abgeord-

Lm ^ ? S 'n7LL "°"

ReichstagsabgeordneterWarlo f.
e 1T 1 ®' e «Volksstimme " meldet: Der Reichs¬

tagsabgeordnete für Gleiwitz-Tost-Lublinitz Oberlandme'l-
i%? Xn US“,,,n®“ r(”(S‘l> if‘‘CU'e «SS

Generaloberstv. Beseler.

I ? u' m terff E-neral „an^cefeier, ist zum Generaloberst ernannt worden.

gen mutete die Luft frühlingsfteundlich an und man mutz
gestehen, daß es angenehmer war, als wenn einem sonst
der scharfe Ost um die Ohren peitschte. Allerdings hätte er
ja zum regelrechten Frühling noch einige Tage Zeit. Eteb
^''' weise will man schon den Kuckuck haben rufen hören u
Das Jon das Zeichen zu einem zeitigen Frühling sein.

T tl -lt ^ e Nachrichten.  Schauren, Feld.
webel-Ltn. ,m I -R. 87 wurde z. Ltn. der Landw, Franz,
Phf kbo ' TU b'. ^ ' Schauß, Vizewachtmeister, zum
Ltm d. Landwehr-Trams , Jung , Vizefeldw., zum Ltn. d.
R. der Fußartillerie befördert.

Exz ellenz  v . P lo  e tz, der stellvertr. kommandie-
rende General des 8. Armeekorps scheidet, wie gemeldet
niebergelegt̂ " Stellung aus und, hat die Geschäfte bereir»

Die erwischten jugendlichen Einbre^
y blrn ^ ter'mberen^vhl täglich größer wurde und die
emstweileu in Niederlahnstein Unterkunft gefunden hatten,
sind gestern abend 6 Uhr in einem Sammeltransport nach
dem Landgerichtsgefängnis in Wiesbaden zur weiteren
Untersuchung und Aburteilung vor der Strafkammer, über-
fuhrt worhen. Zehn der Beteiligten von den insgesamt
freigelasien hmrben ße0en  Leistung einer Kaution wieder

* Strafkammer.  Mittels Einsteigen holte sich der
17iahrige Kaufmannslehrling Fr . H. von hier aus der

zweier Nachbaren eine Sparbüchse mit 30 M
^nhatlt und dann aus einer in einer Schublade verwahrt-n

fkbZ Mark. Das Geld verjubelte er
v ? ob[en3' Wegen schwerem Diebstahl nahm ihn
?Gem Mona? b̂ Strafkammer in eine Gefängnisstrafe von

Ter W a ss e r sta n d d es Rheines  geht immer
täaUw » ®£rr Schiffahrtsverkehr wird durch den
'Wuch °uf dem Rhein lagerndenNebel stark behindert, be.
^ b^ 7 » den Vormittagsstunden. Stundenlang liegen
dw bergwärts fahrenden Schleppzüge auf der ganzen
NAtrecke von Mainz nach Coblenz vor Anker, und wei.

j UnuUn l mbUU n 0 bergwärts über Mainz hinaus sieht
? es auch nicht anders aus . Sobald der Nebel steigt, gibt eS

havv ^ uw plötzliche allgemeine Aufnahme des Verkehrs,
W bann. '" den wenigen Hellen Nachmittagsstunden

abwickeln muß Im allgemeinen ist der Schiffahrtsverkehr
^er den Herrschenden Verhältnissen rege; immerhin muß
E^ ber k'nem weiteren Rückgang des Wasierstandes mit
Lmfrfjranfmigpn der Ladungen und schließlich auch mit
Leichterungen notgedrungen rechnen. ß,
QnJ ^ a1reisermäßigun  g für den Besuch det
-espziger Fruhiahrsmesse. Auf Antrag des Meßamts in
^ gkwahren die deutschen Eisenbahnverwaltungen den
Besuchern der bevorstehenden Mustermesse in Leipzig wie.
derum für d̂ e Fahrt von und zur Mess? in der 2. unb 3

eiTter Ermäßigung von 50 Prozent
£*« 22 D5* rt( ?fn Fahrpreises , unter gleichzeitigem Fort,
f ll des schnellzugzuschlages. Die arksländischen Besucher
station̂ andE e Ermäßigung von der deutschen Grenz-

!-i Bis zum nächsten Umruastermin
trnen 2U>riI, der sich des Osterfestes wegen um einige Tage

.wlrd.-ist °s „och. in° gaaze
mÄ2 . •^ 1 m versäumen, wo Aufträge wegen Zim-
StTUTrTl äU 'teilen sind. Materialien und
bedin̂ ^ Ä ^ . fmb  knapp, auch wenn man sich mit dem un-
b^ vgt Notigen begnügt. Die Handwerker richten sich
-7 LÄL 77 am ferne» * ALß

* Hinweis.  Nach einer Berfüauna der Kommen-
all? w. '^bÂ " " b der bevorstehenden Karnevalstagen

Veranstaltungen sowie der gewerbsmMgeAusschank von Branntwein verboten. " "

Stahl  und kreis.

Berlin. Die Amerikaner im Wchen.m ^as „Berl. Tagebl." berichtet aus dem$&% ? ad)  Meldung aus Newyork teilte Kriegsmini-
Ä S ^upprn nunmehr*'n*t « MW Mt %*  Mchffwnt besetzt haben.

Oberlahnstein, den 7. Februar

^ ^ t̂st ŝrsssuvi
9 8 aen  und em leiser Regen setzte ein. ' Auch heute mor-

Niederlahnstein, den 7. Februar.
tünuJ}  stv ücke r h a l t en hat der Coblenzer Herr, der
S l '̂ue Spritztour mit einer „Gesellschaftsdame" von
Koblenz nach hier unternahm, seine ihm geklaute Brief-
asche mit 1500 H. Polizeiwachtmeister Kalkhofen und

KrimmalpolE Otto von Coblenz fanden abends die Dame
im »blauen Eck" zu Coblenz in Gesellschaft eines Unteroffi-

bte inzwischen verstorbene Witwe Unkelbach in  Oberlabn
,tein. W- hread des Belache- hatte L Mu lne» Aaa n
rfjf  l '-mT « n anderer Emwöhaer ao» ^
^b ^ kuhnsternW. mit Namen, der sich um die Witwe be-
Marck noch 700̂ Mark ^ f ^ ^ asienbuch in Höhe von 4000. .^arr noch 700 Mark in bar in einer Kommode liegen batte

Bargeld s' ugemes Tages nachdem<arg >eio. Und als die Witwe nach den Spargroschen sab
waren fte verschwunden. Ein bestimmter Erdacht w?r.



her Dieb gewesen, bestand nicht. Da machte sich die Witwe
auf und ging zu einer Kartenschlägerin, die ihr weissagen

^ D ' eb sei, und siehe da, die „Wahrsagerin"
hatte ihn sehr schnell. Es war ein blonder Mann gewesen
*er über einen Weg war. Diese bestiinmte Bezeichnung
der wersen Frau stimmte auf den SchlossermeisterH.. der
sich damals in Stellung in Bonn befand. Hierauf erstat-
tete W. gegen den Schlosiermeister Anzeige im Namen der
damals schwer erkrankten Witwe. H. hatte sich deshalb
gestern vor der Wiesbadener Strafkammer wegen Diebstahl
LU- verunrworten . .Das Gericht kam zu einem Freispruch.
, a ^"lten auch die der Berteidigung, wurden der Staats¬
kasse auferlegt.

LahnfteiE Tageblatt . « r-ksbk»tt fllr den « reis St . Goatsftaufen.: marftie ftrfi hip i" """"" " ■— — — ■■■■■■ _ __

Braubach , den 7. Feb ruar.
97 *n  l Ib , e l ; JSorträge . Am MittwochUi
: Niegeroffizier „lieber den Kampf in
^ und zwar durch Borführung von etwa
WO Lichtbildern , die den Kampf der Luftwaffe zeigen. Der
Vortrag soll durch Mitwirkung hiesiger Vereine den Mit¬
telpunkt eines vaterländischen Unterhaltungsabends wer-
|* rt und zweimal stattfinden . Einmal nachmittags für die
Jugend und darauf abends 8 Uhr für die Erwachsenen.

1 Mus nah tttift fern.  |
Die Frau eines Feldwebels

Wohnung mit vieler Mühe und erhebliche,i
l8an,e soweit großgezogen, daß sie jetzt Eier

ber böfe  Feind kam über Nacht und
schnitt den Tieren d,e Hälse ab. Den Umständen nach kann
es sich nur um einen schändlichen Racheakt handeln.

L ^ rwald.  Unter der Einwirkung der j
mauhsröfte ist das Leitungsnetz der Ueberlandzentralen in 1
»üü erlebten Weise gestört worden . Die
Rauhrelfbrldungen haften ans den Drähten , Isolatoren „ .

m solcher Starke und Mächtigkeit, daß unter ih-
M .Druck d,e Leitungen reißen und die Masten zu Bodengedrückt werden.

^ Butter mit Rübeneinschlag. ,
Hauptmarkthalle in Köln bot ein Soldat eine s

f , (*£ cT T  PsU " d für 28 Mark zum Kaufe- '
an . Eine Hausfrau , die nicht über so viel Geld verfügte
^ " llte nur die Hälfte nehmen, aber hierauf ließ sich der
mn di! Ä em- f®lrne  Sweire Frau legte 14 Mark hinzu,
, " tetIen- Die Frauen erschraken nicht we-
S £ ■i ie$u i 'eVünl ÖOr^ gehen sollte und eine kräf¬
tige weiße Rnbe zum Vorschein kam, die mit Butter über-

Der Vaterlandsverteiidiger war unterdessen
Tolf,S Unb’ erln  machte die eine Frau der anderen den
beßche Botter "̂""" ^ bc bann nemme  ich dar

Wie es kommen mutzte.
Wie ans Bad Oeynhausen gemeldet wird , wurde dort

Zeit festgestellt, daß mehrere dortige Hoteliers
Feiich ans heimlichen Schlachtungen erworben und das¬
selbe ohne Abgabe von Fleischmarken an Gäste abgegeben
hatten . Als die Angelegenheit nun soweit gediehen ' war,
r J -Ü ^ fchtl' ch geahndet iverden konnte, erklärten sich
sämtliche Richter, die für den Vorsitz des Schöffengerichts
in Frage kommen, für befangen.- Sie hätten in den be'-
WfET UE -^ kehrt " >,d wohl hier und da beim
ÄbendZsen Fleischspeisenohne Marken verzehrt . Die Sache
soll nunmehr nächstens vor einem benachbarten Schöffen¬
gericht verhandelt werden . Vielleicht findet sich dort ein
unbefangener Richter.

650 Jahre Leipziger Messe.
sTO,. te  Apziger Frühjahrs -Mustermesse vom 3. bis 9
Marz erhalt ihr besonderes Gepräge durch den Umstand,
dag ,eit der ersten urkundlich festgestellten Leipziger Oster-
messe geau 6v0 Jahre verflossen sind. Am 1. März 1268
9a&  Mapkgms Dietrich als Landesherr der Stadt Leipzia
die Zusicherung, den .Kaufleuten aus fremden Ländern die
Kmifmannsguter zur Messe nach Leipzig führten , seinen
'“'dÄx Uŵahren , selbst wenn er mit ihren Landesfiirsten
o" V ' Das Osterfest fiel in jenem Jahre auf den
K,7 n, „ Dem ^ ubrlaum wird bei der diesjährigen Früh-

H Tgb . Sh . 2 - 97.

vetmmichW
die der .rüsten Zeit nicht ent-

nMchr», » ährend der booorstehrndrn Karnevvlttaae vorzu-
Ptufai, »«rörete ich auf « rund des Gesetzes »der den Be
^ « ungszustand vom 4 «. 1851 in der Fassung des Se-
^ " 7 n . lt  1115 ft , Un  Befehlsbereich der Fest

^ ^ !EUj Ehre»trettstein während der Zeit vam 8. dis
Iß.  Fröruar IBlf:

U ?« : S «« ' rbömL»i,en Ausschank oon Branntwein
Nntu . se«) aller Art m sämtlichen Airtschaftsbe-

2i  We  Aeranfialtu «, von Versammlungen und vitzun-
,e », auch »»« Vereinen jeder Art, soweit es sich nicht
am «tffenfchaflltche , religiöse oder r. in geschäftliche
Vngelegenheite» handelt, ^ ^ ^

a* v«" Verkleidungenoder karneoalistischen
. » dMhen m der Oeffentlrchkeit und in » ereinsräumm,

la karnevalistischer Aufführungen und
q- wT*8*- »je ®j n,8en un* Spielen karnevalistischer
r r * m. öffentlichen Lokalen oder Vereinsräumen,
sowie auf Straßen und öffentlichen Plätzen,

6 Larnwalsartikeln b«stschlangen und anderen
^nZuwiderhandlungen werden mit Gefängnis dis zu 1
ZMtöerm Borliegen mildernder Umstände mit Hast oder
« » strafe bis zu 1500 Mk bestraft. 9

Crtleni , den 4 Februar 1818.
Der Kommandant

Luckwa l d , Generalleutnant.

Verranntmschungen.
Für Ostern ISIS wird eine

, Erstelle als §ckukm«cker
k« w Junge» von 14 Jahren gesucht.

K bcn  Unterzeichneten zu richten.
0derlah «stef« , den 4. Februar 1918

__ Der A kagiftrat.

Steuerzahlung.
mu _j.  r t ^ »ats - und Gemeindeabgaben für das 4
V« ch»liahr 1917 find bis zum 14 Februar ds . I «. zu

Öderlahnstein, den 4 . Februar 1918.
Die Stadtkasse.

Eilhe». m - Alheastlmm.
holzverkavf

im Btaftlnsalh  BrauBaä.
«ege schriftlichen Aeistgebots sollen etwa

50 im Mcherrstämme
und etwa

HH0 im BucheUftämme
Edlichen Bedingungen, welche der Bieter durch

k̂ uft weiden M bindend anerkennt, »er-

Das Holz ist zum größten keil bereits eingeschlagen

find j? ' Unl imK  ietWBnt f*t H ' li»rt und Klaffe
1 ) für WchenstämmeV. Kl. etwa Ist i»
y . unter SO am Mttendurchwefferii ii IT . Kl. etwa 15 n»

-- 30- 59 9»
3 ) „ BuchenftämmeV. Kl. etwa 58 m

unter 39 on
IV. Kl. etwa 120 m

SO- 89 cm
IÄ.  Kl . etwa 30 m

40 —49 ei«
X. Kl. etwa 18 m

iO — »9 «m
I. Kl. etwa 2 m

60 em u. mehr „
Jii zum » ie». tag , de« 12. Februar , »ormittaa . 19
rt^ «nmi< ^ ^sprechender Aufschrift»ersehen bei unS einzu-

Die Oeffnung der Gebote findet an demselben Lage
Bormrttags 11  Uhr m Gegenwart der etwa erschienen^
Bieter m unserem Amtszimmer statt.

I Auskunft durch den Unterzeichneten sowie den
z ^ Ä 'S, an weichen man sich auch wegen Be-
J pchttgung der Stamme wenden möge, « erlademöglickkeit

! zur Verjüng 58after- 3lm  Nasser, guier B -rladeplatz

Eine Unterhaltungsklage deS Hauptmanns von Köpenick.
ruocb'v'' £ “ zufolge strengte der Schuh-
nracher Wilhelm Voigt , der letzt als Privatier in Lurem-
burg wohnt und als „Hauptmann von Köpenick" berühint

beim Landgericht 1 Berlin gegen Frau Ge'r-
tiud Wertherm eine Klage an , weil diese die ihm damals
ErfV ’ta 'S , von „W , Mark InltÄ
Srarur « ,hr-- MmneS . S „[ff « er,Helm. fchLj

Wegen fahrlässiger Tötung
^ sich vor der Darmstädter Strafkammer der Lausver-
walter Johann Adam Angersbach ans Offenbach c M m
^ «ntoorten . » « ^ 0^ war er von Hausbewcchnern
daraus aufmerksam gemacht worden , daß der Eingang nach
sei" Achten Kratzeisens lebensgefährlich
2 ; nun bte  ältere Frau Sch. infolge der

amt »lt  Eisens in den Keller und trug
S , L Ege Verletzungen davon , daß sie am näch-
^ Dag-e star-b. Der Angeklagte will von der schlechten
Veichaffenheit der steile keine Kenntnis gehabt haben
oir - aber z» zwei Monaten tttetänltnis weiten fabrlässiaer

To „ mg oernrtei,, . Mildert,de „ tn",linde wnrdcn ,m w
!>« ,, >. ES ist dies ein, fiir

Acht Berliner Zeitungen verboten.
e R • 11' Das Oberkonlmando in den Marken hat
Äas Erscheinen des „Verl . Tageblattes ", der^ Deutschen
Tageszeitni .g" „Post ", „Deutschen Zeitung " "Lut ck n
? "." bs und „Deutschen Lehrerblattes " zunächst auf den
Zeitraum von drei Tagen verbotet, . 1 "

Panik in einer Volksschule.
"Oberschlesischen Kurier " zufolge entstaub in Kö-

I dn » kl-m -r SfettetLr
» entstand in der von 1600 Schülem besuchten
Schule eine Panik : zwei Kinder wurden erdrückt und iünst
wird U? lT l, '-l,erret t' bn ^° n i^Tem  Aufkommen gezwestelt
hnrb Wie ergänzend gemeldet wird , sind außer dm schmL

Lr leich" Lp wofden" ^ ***** * * ^  ^

Unserem herzigen Lockenkopf

die aufrich-igsten Wünsche zum Wiegenfeste
und ein„Gott mit Dir>' aus allen ihren Wegen!

Das Kleeblutt.

Kchkung! Kchknua!
An die gesamte Arbeiter - und Bürgerschaft

vsn Oberlahnftem und Umgegend'
«m S - nntag . »e« 1« . 4 Uhr.

findet

im Lokale der Herrn » «er «ch„eil,m in
eine

- - sroße LSenklicke

Volks - Versammlung

, in  b « S 'unde
|9llfmnt : Her, « -» » Ischastrs,,,« , , M . ,h

Srbeikerl »ärger I

Lnmelüvng Ser Sckninenllnge.
Die Anmeldung der fchttlpßichligen Kinder also aller

bl* t *** « • ,y ar* 16 As . das 6 Lebens-
I»hr »ostenden, h«t am Freitag , den 22  Februar vor-

Schul? zu^ rf- lgem^ ^ ^ 9 ffaifet  Wilhelm- _
Uu . fL'LfiZT 'Jai’  Februar können die dem I
« «reuscheine nach schulfähigen Kinder , die bi» zum

•J&  VsmSS  iNÄ " ” i,b
Oberlahnstein, den 6. Februar 1918.

Schmidt.  Rektor.

SSfk ^ *n WtlT n mm »uch wegen Be-
l pchtigung der stamme wenden möge, « erlademöalichkeit
, mit der Bahn und Aasfer . Am Wasser, guter Berladeplr"

__ Der Machstrat: Schllriua.

MmtmchW.
“ Sji «j« :

c „ Landwirt Heinrich Salziger  zu Weyer ist an Stelle j
öeS aus dem Vorstand aulgeschiedenen Georg Phili»» » a a-
n e r in den Borstand gewählt worden. ^ 9

0t . Goar - Hause« , den 30 Januar 1918.
_ _ Kßnisliches « « tsgericht.

I In einem kaufmännischen» ür« !wird ein !

Lehrliig
» « injähr.  Z «u,nis einae- !
stellt. Angebete unter J' * 109 !
an den » erlag ds. »l . erdeten.

, Mit eindringlichem Ernste wirkt die aeaenwärti ». o -i.
auf uns alle. Air alle fühlen, daß wir uns / er Gn.sLd ? «!!
immer mehr nähern. Noch einmal gilts , alle Kräfte ru
straffen, um das letzte enlscheibende» urchhalten in erwöa
llchen. Hierbei soll die Vers. mmluna rZtun «n-L^
was [ ! *3? b"s »vch einmal markaut zum Ausdruck irinLtt’
ms } en ^reg erschweren oder fördern kann Sie w'rd üch
SÄST ®" "*™' °"

Wer « Andra kommt!

die z Ht. in Garnis »» find, i«
Alter » . n 22 Jahren , wünschen
mit Mädchen im Alter »on I»
dis 3» Jahren in Briefwechsel
zu treten , zwecks spät . Heirat.
Dild wird erwünscht und wieder
zurückgesandt, wenn es nicht eon-
»erniert . Inschriften unt „Zwei
Feldgraue "4es »rgt die « eschäst».
stelle d. » l.

«esuht zum 1. März

Wtl«« Wiche« ob
m Htm  Mostet.
Sri, fÄ ”* ÄÄTS
•SS & ZVLGft.

Ul f_^
u « aea. i« ruhig . Hause zu «lei

Gest Dffarten unt.t.n . .sucht vu UKl
„» »h« m, - , n d « ^ chäft»st,lle.

Eiz- 0. Lieze Ktidkk-

Erscheint daher alle ohne Ausnahme! Keiner fehle!

IW Wer RetoilorteiterierltM SeotschloodoRittelr4(inif,er Stjir».
Kaufe

ganze Einrichtungen , sowie « j».
bel aller Art zu hächflen Preisen

Bülirle,
« » bl » », , Dchloßstr. 44.

Telefon 1585.

M «eMesiimreieo.
sowie Oiißillllk'EAevdorfer
S * “ “■rmmW.
W»lt.r Stuckert,

Braubuch,
Unteralleestraße S8.L MllllseWe

zu kaufen gesuchi.
SochstraSr g Ei» Hllhy

(tue Wahl vsn zwei) zu ver-
Uen ., Wo, sagt die Ke.schafisstelle.

Gebrauchter

»ZV& Uit>te iWegen Umzug

DetschWze. Bettstelle
mit Matratz » zu „ rkanseu. Ui ».
de »lah « S »z« , Smsmstr 55, l ®t.

Wohnuns,
8 1 Hubehör. « ä l
mit Garten für älteres allein»
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